
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1908

173 (27.7.1908)



173. « bvnnementSprriS : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Ml . 1 .3S ohne Bestellgeld .

TagesneuigKeitem
Bade «.

Z Karlsruhe , 26 . Juli . Mit der Ein¬
gemeindung Grünwinkels , die auf
1 . Januar 1909 erfolgen soll , wächst die
Seelenzahl der Stadt Karlsruhe auf
128 000 an . Auf städt . Gemarkung wird
künftig die bekannte Brauerei Sinner zu
liegen kommen.

Karlsruhe , 25 . Juli . Nach einer Mit¬
teilung der hiesigen Tagespresfe soll Graf
Zeppelin beabsichtigen, im Laufe der nächsten
Woche , wahrscheinlich zwischen Mittwoch und
Samstag , aufzusteigen .

— Personalnachrichten : Großh . Landes¬
gewerbeamt : Dem Ingenieur Wilhelm Müller
in Durlach wurde eine Hilfslehrerstelle an der
Gewerbeschule in Mannheim übertragen. —
Aus dem Bereiche des Schulwesens : Gärtner ,
Franz , als Hilfslehrer nach Söllingen , Amt
Durlach , Nock , Wilhelm , Hilfslehrer , von
Wöschbach nach Hochdorf, A . Freiburg, versetzt .

* Dur lach , 27 . Juli . Samstag nachmittag
kam beim Dreschen auf der Dreschmaschine
des F . Trautwein hier das 15 Jahre alte
Mädchen des Landwirts Karl Geyer mit
dem Fuße in die Maschine , so daß ihr das
ganze Bein zerrissen wurde . Wie wir hören ,
soll das Bein bereits abgenommen worden sein .

Mannheim , 26 . Juli . Dem Ober¬
bürgermeister ist ein herzliches Dank¬
schreiben des Grafen Zeppelin für die
Glückwünsche der Stadtgemeinde Mannheim
anläßlich seines 70 . Geburtstages zugegangen .
Der berühmte Erfinder sagt darin u . a . : „ Ich
hoffe , diesen Dank bald aus der Höhe herab
wiederholt kundgeben zu können.

"
^ - Ettlingen , 26 . Juli . Die Wahl¬

kommission hat in großer Uebereinstimmung
Herrn Notariatsverweser vr . Hofner
in Mudau zur Wahl als Bürgermeister
vorgeschlagen . Die Wahlhandlung wird
alsbald vorgenommen .

Baden - Baden , 25 . Juli . Der Ein¬
brecher , welcher vor einiger Zeit hier sein
Unwesen trieb und in verschiedenen Villen

Jerrilletorr 61)

Der Glirckshort .
Roman von H . von Klipphausen .

(Fortsetzung.)
„Nein, " gab der Fürst düster zurück ,

„ sondern todunglücklich ! Sie riß mir mit
herzloser Falschheit das Andenken an Hedwig
durch erheucheltes Gefühl aus der Brust, und
als sie dann durch Priesterwort meiner sicher
war , da warf sie hohnlachend die Maske ab
und wandte mir den Rücken . Ich bin ein
heißblütiger Mensch , Freienberg, und ich könnte
ruhig Zusehen , wenn dies unselige Weib nieder¬
gestochen würde .

"
„ Wo ist sie jetzt ? Lebt sie noch mit jenem

Morand zusammen ? "
„ O nein , die Leidenschaft hielt kaum ein

Jahr vor , dann lief sie auch ihm davon . Sie
lebt jetzt in München und überhäuft mich mit
flehenden demütigen Briefen , die ich natürlichalle unbeantwortet lasse . Sie will sich mit
mw und Ihnen versöhnen , Graf . Hüten Sie
sich vor der Circe.

"
„Mit mir ? Was wollen Sie damit sagen,

Lermanoff ? " "

„ Nun , eigentlich waren Sie doch Julies

s -M Tageblatt . L °D
Montag den 27 . Znli

und Wohnhäusern unserer Stadt Schmuck¬
sachen und andere Wertgegenstände entwendete ,
ist in Basel verhaftet worden . Dem Ver¬
nehmen nach ist es ein Schlossergeselle aus
Köln.

Deutsches Reich.
* Berlin , 26 . Juli . Ein Telegramm aus

Merok vom 26 . Juli meldet : Der Kaiser
hielt heute früh 10 Uhr Gottesdienst ab . Die
Weiterreise nach Bergen erfolgte heute nach¬
mittag 4 Uhr . An Bord ist alles wohl .

* Berlin , 27 . Juli . Das Perlenkollier
der Gräfin v . Wartensleben im Werte
von 200000 Mk. , dessen rätselhaftes Ver¬
schwinden anfangs dieses Jahres großes Auf¬
sehen erregte , ist wieder zur Stelle geschafft
wurden . Frau St eg er , die Kammerfrau
der Gräfin , die bereits verhaftet , wegen
Mangels an Beweisen wieder freigelaffen
worden war , wurde neuerdings verhaftet.

* Cuxhaven , 26 . Juli . Der russische
Kreuzer „ Almaz " mit dem Ministerpräsi¬
denten an Bord ist in der Nähe von Glück¬
stadt aufgelaufen . Schlepper sind zur
Hilfeleistung von Cuxhaven abgegangen.

* Cuxhaven , 26 . Juli . Der russische
Kreuzer „ Almaz " ist ohne Hilfe flott ge¬
worden und hat um drei Uhr nachmittags
Cuxhaven unter dem Salut des Forts
Grimmerhoven passiert.

* Aachen , 27 . Juli . Ein Automobil
mit einer achtköpfigen holländischen Reise¬
gesellschaft fuhr in rasendem Tempo auf der
Strecke Heerlen - Mastricht im Dorfe Kunrade
auf eine Mähmaschine auf . Das Automobil
ging in Trümmer . Einem 8- bis 10jährigen
Mädchen der Reisegesellschaft wurde der Kopf
vom Rumpfe getrennt ; der Chauffeur ist schwer
verletzt . Auch die übrigen Personen erlitten
mehr oder weniger schwere Verletzungen .

Eisenach , 25 . Juli . Der in weiten Kreisen
bekannte Professor Denhardt , Gründer der
hiesigen Heilanstalt für Stotterer , ist im
Alter von 63 Jahren gestorben.

* Lindau , 26 . Juli . Das deutsche Kron -
prinzenpaar stattete heute mittag dem

Passion , und nur aus Berechnung wählte sie
mich . Eine so treue, reine und edle Liebe,
wie sie Hedwig besaß, war dem frivolen Weibe
fremd .

"

„ Wo ist denn der Sänger Morand jetzt ? "

„Ich weiß es nicht , habe auch nie mehr
von ihm etwas gehört . Seine Gewissensbisse
mögen furchtbar sein .

"

„ Ich hörte einmal , er sei nahe daran , die
Stimtne zu verlieren . Ob es sich in der Tat
so verhalten haben mag , oder hat Fama
wieder einmal übertrieben ? "

„Die kleine Margot , Hedwigs Töchterchen,
war ein süßes Geschöpfchen mit großen blauen
Augen , blonden , lockigen Haaren und einem
silberhellen Lachen . Freienberg, ich bin ein
guter Christ und weiß , daß der einmal ge¬
schlossene Ehebund nicht mehr zu lösen ist ,
aber wenn ich das Kind ansah , dann wurde
mir wehe ums Herz , daß es nicht das meine
ist ! Später habe ich Margot nicht mehr ge¬
sehen . Anna Neidhardt liebte sie zärtlich und
hat ihr sicher nach Kräften die Mutter zu er¬
setzen versucht .

"

„Anna Neidhardt, die Unselige , hat alle
Schwierigkeiten zu beseitigen versucht , um
Hedwigs Heirat zustande zu bringen , aber
aus reinster Anhänglichkeit und Ergebenheit,

Einrückungsgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

1908 .
König und der Königin von Württem¬
berg in Friedrichshafen einen Besuch ab .

Frankreich.
* Paris , 27 . Juli . Infolge einer Klage

des Polizeipräfekten hat der Kriegsminister
im Interesse der öffentlichen Sicherheit die
Fortsetzung der Flugversuche auf dem
Manöverfelde von Jssy untersagt .

* Paris , 27 . Juli . Heute beginnt vor
den Pariser Assisen die Verhandlung
gegen den Kaufmann und Hauptmann der
Landwehr Verton , der in einem Straßburger
Hotel überrascht wurde , als er angeblich
einem deutschen Agenten Auskunft über das
Panzerschiff „ Jena " und die Robin - Granate
versprach.

* Caen , 27 . Juli . Ministerpräsident
Clemenceau sagte in einer hier gehaltenen
Rede , die Regierung der Republik gebe keine
bestimmte Parole aus . Sie wünsche nur den
Frieden , die Freiheit und Gerechtigkeit. Es
sei Sache der Bürger, die großen Ideen zu
verwirklichen, auf denen die Republik ge¬
gründet ist . Der Minister wies sodann
darauf hin , daß die Schaffung des Arbeits¬
ministeriums und die Wahl Piquards zum
Kriegsminister , eines Mannes , der der Wahr¬
heit und Gerechtigkeit zum Sieg verhelfen soll,
sein Werk sei .

Schwede«.
* Stockholm , 26 . Juli . Nach herzlicher

Verabschiedung von der kgl . Familie ist
Präsident Fallieres aus dem Torpedo¬
bootszerstörer „Cassini " nach Reval abgereist .

Norwegen .
* Merok , 26 . Juli . Der Kaiser wird

am Montag nachmittag die Heimreise von
Bergen aus antreten. Sein Eintreffen in
Swinewünde erfolgt voraussichtlich Mitt¬
woch vormittag.

Italien .
* Locarno , 27 . Juli . Der spanische

Thronprätendent Don Carlos , der an Magen¬
krebs leidet , liegt im Sterben .

Rußland .
* Petersburg , 26 . Juli . Anläßlich der

morgigen Zusammenkunft des Kaifers
denn sie hat Morand ebenfalls nicht leiden
können.

"
„ Es hat sich auch hier wiederum die Ueber -

tretung des vierten Gebots bitterlich gerächt, "
nickte der Fürst gedankenvoll.

„ Ich hatte einen furchtbaren Eid ge¬
schworen, " seufzte Graf Albrecht , „ sie nie
mehr zu sehen und mich nie um sie oder
ihr Kind zu kümmern , und ich habe den
Schwur gehalten . Noch als mein Vater tot
war und sie mich anflehen ließ , ich möge sie
zu der Leiche lassen , schlug ich es ihr ab.
Alle Briefe blieben uneröffnet und wurden
zurückgeschickt. Ich war hart wie Eisen, wenn
auch mein Herz dabei blutete .

"
„ Wenn ich nur erfahren könnte, wo das

Kind ist ! " sagte der Russe schwermütig. „ Nach
langem Forschen und Suchen hatte ich das
kleine Stranddorf aufgefunden , wo die Neid¬
hardt und ihr Vater wohnten ; als aber mein
Kommissionär hinkam , war das Mädchen tot
und der Vater spurlos verschollen , das blonde
Kind jedoch , welches bei ihnen lebte , hatte
eine Kunstreitergesellschaft mitgenommen .

"
„Kunstreiter ? Hier in Hamburg ist ein

Zirkus angekommen.
"

„ Hm , das müßte der wunderlichste Zufall
sein , wenn wir Margot hier fänden . Aber
gut, ich bin einverstanden , heute abend wollen



mit dem Präsidenten Fallier es schreibt die

„Rossija" : Der Besuch des Präsidenten sei ein
Akt der Höflichkeit des Nachfolgers Loubets
und betonte abermals die Festigkeit des
französisch - russischen Bündnisses . Ab¬
gesehen von der allgemeinen Sympathie , die
der Präsident in Rußland finden werde , das
in dem Bündnisse mit Frankreich ein Eckstein
feiner auswärtigen Politik erblicke , habe der
Besuch unzweifelhaft einen internationalen
Wert . Die Friedensliebe beider Mächte sei
zur Genüge erprobt , sodaß man sicher sein
könne , daß diese Zusammenkunft der beiden
Staatsoberhäupter zur allgemeinen Be¬
ruhigung beitragen werde . Der Artikel
schließt mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß
die Festlichkeit , zu der sich ganz Rußland zum
Empfange seines Gastes vereinige , nicht nur
keinen Schatten außerhalb Rußlands Grenzen
werfen , sondern überall sympathisch werde
begrüßt werden , als eine Verbrüderung zweier
Mächte , die beide in gleicher Weise an die
Segnungen des allgemeinen Friedens
glauben .

* Petersburg , 27 . Juli . Die Gou¬
vernements Astrachan . Saratow und die
Wolga von Astrachan bis Samara Stadt und
Kreis Samara , dis Stadt Nikolajewsk und
die Kreise Sysran (Gouv . Simbirsk ) sind als
von Cholera bedroht erklärt worden .

Amerika .
* Washington , 27 . Juli . Präsident

Roosevelt sprach dem Militärgerichts -
Hof in einem Schreiben den schärfsten
Tadel aus , weil er kürzlich den Leutnant
Mollar - Bennet vom 8 . Infanterie - Regiment ,
der gefangene Philippinos einer Tortur unter¬
worfen hatte , spreisprach.

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 25 . Juli . Die ! i . Kammer

beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung
mit der Heidelberger Schloß frage .
Man war sich darüber einig , daß eine Wieder¬
herstellung des Otto - Heinrichs - Baues unter
allen Umständen zu verwerfen ist . Die Re¬
gierung hat für den nächsten Landtag eine
Vorlage betr . die Standsestmachung der
Fassadenmauer in Aussicht gestellt . Vor¬
gesehen ist die Auswechslung schadhafter
Steine . Erneuerung einzelner Zeilen und eine
Stützkonstruktion auf der Rückseite . Die Frage ,
wie diese Arbeit zu erfolgen hat , wollen ver¬
schiedene Redner den Technikern zur
Lösung überlassen wissen . Die Ansichten
waren für und gegen die Abtragung
und Wiederaufbau der Mauer . Ter Finanz¬

minister glaubt , daß letzteres Verfahren das
allein möglichste sein wird und dabei schonend
vorgegangen werden soll . Im Verlauf der
Debatte regte Abg . Venedey die Einsetzung
einer Kunstkommifsion an , in der alle Künste
vertreten sind . Die zurückgestellte Anforderung
von 20000 Mk. zur Erneuerung der Skulp¬
turen wurde schließlich genehmigt .

Verschiedenes .
— Der Bürgerschaftsversammlung von

Lübeck lag dieser Tage ein Antrag vor , den
Hauptlehrern den Titel „ Rektor " zu ver¬
leihen, sofern sie die Rekkorprüfung bestanden
haben . Begründet wurde das Verlangen mit
dem Hinweis auf Preußen . Die Lübecker
Hauptlehrer , die eine gleiche Bildung genossen
haben wie die preußischen Rektoren , würden
häufig nicht als den Rektoren gleichwertig an¬
gesehen . Gerade von den Lehrern wurde aber
demgegenüber angeführt , daß eine solche
Titelverleihung nur geeignet sei , einen Keil
zwischen Lehrerschaft und die Hauptlehrer
zu treiben . Die alte , schöne Amtsbezeichnung
„ Hauptlehrer " sei viel besser und viel zu¬
treffender . Die Bürgerschaft schloß sich in ihrer
Mehrheit diesen Ausführungen an . Lübeck
wird also auch in Zukunft nur Hauptlehrer
und keine Rektoren kennen.

— Einem Kaffeehauskellnec, August Gold¬
schmidt , in Versailles sind dieser Tage ganz
unverhofft 3 Millionen Frcs . in den Schoß
gefallen . Goldschmidt ist , wie dem „Berl . Tgbl .

"

berichtet wird , seit Jahren Kellner , und seine ,
Einkünfte waren sehr gering . Da sein Geld
nicht ausreichte , um die Familie und seine
alte Mutter , die beim Sohne wohnte , zu
unterhalten , verfertigte die Frau des Kellners s
Kränze und Kronen aus bunten Glasperlen §
zum Schmuck der Gräber . Unlängst mußte >
sich Goldschmidt auf einige Tage in einer ge¬
schäftlichen Angelegenheit nach Lyon begeben.
Hier erfuhr er durch einen Zufall , daß er
seit 17 Jahren von einem Notar in Lyon
gesucht werde , um eine Erbschaft von 3 Mil¬
lionen Frcs . in Empfang zu nehmen . Der
Erblasser ist ein Onkel des Kellners , der keine
Kinder und weitere Erben hat . Der Onkel
ging im Jahre 1829 als Soldat nach dem
Senegal und starb im Jahre 1891 . Während
dieser Zeit hatte er sich die Kleinigkeit von
3 Millionen gespart , die nun 17 Jahre nach
seinem Tode dem einzigen Erben , August
Goldschmidt, ausgehändigt worden sind. Der
glückliche Erbe will sich aber , weil er sich zu
jung und rüstig fühlt , noch nicht zur Ruhe
setzen , sondern ein großes Cafe in Paris pachten.

— Bei der dalmatinischen Insel Meleda
ist ein 16jähriges Fischermädchen beim Baden
von Haifischen angegriffen worden .
Einer der Fische biß dem Mädchen ein Bein
ab . Herbeigeeilte Fischer zogen die Verletzte
an Land , wo sie an Verblutung starb .

— Einen beneidenswerten Humor
verrät die folgende Geburtsanzeige eines glück¬
lichen Familienvaters , die sich im „Hoyaer
Wochenblatt " befindet : „ Meinen 9 Freunden
in Hoya , die sich vor 2 Jahren als Paten zu
meinem 16 . Kind kontraktlich verpflichtet haben ,
die Nachricht, daß dasselbe nun als ein ge¬
sundes , kräftiges Mädchen pünktlich an

'
ge-

kommen ist . Es wird die Namen erhalten :
Alexandrine , Karoline , Friederike , Henriette ,
Luise, Hermine , Ottilie , Wilhelmine , Henny .
Dat harrn Ji woll nich dacht ! Schweringen ,
20 . Juni 1908 . Dietrich Haak .

"
— Geburtenüberschuß . Derselbe ist

gegenüber dem Jahre 1905 im Jahre 1906
ein höherer im deutschen Reiche gewesen. Im
Jahre 1905 kamen auf je 1000 Einwohner
13,1 ; im Jahre 1906 aber 14,9 . Eine bessere
Ziffer weisen in den letzten 10 Jahren nur
die Jahre 1901 mit 15,1 und 1902 mit 15,6
auf . Den größten Geburtenüberschuß hatten
im Jahre 1906 Westfalen mit 22,8 und Posen
mit 20,7 . Diesen folgen Westpreußen mit
19,2 , Lippe mit 18,4 , Rheinland mit 18,3 ,
Oldenburg mit 17,8 , Bayern links des Rheines
mit 17,5 , Meiningen mit 17 , Altenburg mit
15,4 , Hessen-Nassau mit 15,1 . Den Reichs¬
durchschnitt von 14,9 erreichten Schlesien und
Schleswig - Holstein. Unter dem Reichsdurch¬
schnitt blieben mit 14,7 Rudolstadt , mit
14,5 Hessen und Sondershausen , mit 14,4
Königreich Sachsen , mit 14,2 Hannover , mit
13 9 Bremen , mit 13,8 Württemberg , Baden
und Pommern , mit 13,4 Ostpreußen , Schaum¬
burg und Provinz Sachsen , mit 13,1 Anhalt
und Reuß ä . L . , mit 12,9 Weimar - Eisenach
und Coburg - Gotha , mit 12,7 Bayern rechts
des Rheines und Lübeck, mit 12,3 Reuß j . L . ,
mit 11,9 Brandenburg ohne Berlin , mit
11 .8 Waldeck , mit 11,4 Braunschweig , mit
10 .8 Hamburg , mit 10,6 Mecklenburg-Schwerin
und mit 10,5 Mecklenburg-Strelitz . Den ge¬
ringsten Geburtenüberschuß wiesen mit 9,9
Elsaß - Lothringen und mit 9,1 Berlin auf .

Vereins - Nachrichten.
A , Durlach , 27 . Juli . Der Gesang¬

verein Nähmaschinenbauer hielt sein
diesjähriges Sommernacht fest unter Mit¬

wirkung der vollständigen hiesigen Feuerwehr¬
kapelle letzten Samstag auf dem Turmberg

wir uns die glänzende Benefizvorstellung ari¬
schen. Ich las vorhin die Zettel . O , wenn
geschehenes Unrecht dadurch wieder gut zu
machen ginge ! "

„Es hat alles so sein und kommen müssen, "

nickte der Graf schwermütig , „ nur ein dunkler
Punkt auf Hedwigs sonnigem Bilde zerreißt
mir das Herz — "

„ Ich weiß darum , Graf ! "

Freienberg blickte ernst in des Freundes
Gesicht .

„ Das können Sie nicht, Lermanoff , es ist
ein Familiengeheimnis ! "

„ Und dennoch - - meine Gemahlin kannte
dis Geschichte des Dolches durch Louis
Morand .

"
Freienberg zuckte zusammen , und die

Zornesader auf seiner Stirn schwoll be¬
ängstigend . „Gut , daß ich den Burschen nicht
hier vor mir habemurmelte er drohend ,
„sonst könnte ich in Versuchung kommen , ihn
zu züchtigen wie einen Hund .

"

„ Wie heißt denn übrigens der Inhaber
d-s Zirkus ? "

„Romand . Er kommt aus Marseille ,
wenn ich nicht irre .

"

„ Ein Franzose ? Ueberall treten einem
diele Leute in den Weg ! Aber gleichviel ,
wir wollen hingehen , Lermanoff . Ich bin so
erregt , als ob mir etwas Wunderbares be¬

vorstände ! " ^
„ Wie lange gedenken Sie m Hamburg zu

b . ben? "

„ Nur bis morgen , daun muß ich auf
mein Gut , um dort nach dem Rechten zu
sehen .

"

„ Ich komme für einige Tage mit Ihnen ,
wenn es Ihnen recht ist , Graf . Wir haben
uns soviel zu erzählen , und ich bin ja immer
frei wie der Vogel in der Luft .

"

„ Das freut mich in der Tat außerordentlich ,
und ich hoffe , Ihren lieben Besuch für längere
Zeit zu genießen . Also kommen Sie zuerst
nach dem Zirkus .

"

Plaudernd schritten sie dem Gebäude zu,
vor dem eine Menge Menschen sich bereits
stieß und drängte . Ruhig , mit dem Ellen¬
bogen arbeitend , machten sie sich Bahn und

erlangten denn auch sehr bald ihre Eintritts¬
karten .

„ Es ist heute eine sehr seine Vorstellung, "

erklärte ihnen der Mann am Eingang , „ Miß
Greta und Signor Roby werden sich das erste
Mal vor dem Publikum auf ungesatteltem
Pferde zeigen. Sie sind großartig dabei !
Nur der Herr Direktor reitet heute nicht.

"

„ Weshalb nicht?"

„ Es ist der Todestag seiner Frau , und da
bleibt er immer allein .

"

„Er ist Franzose ? "
.

„ Ja ! Früher war er ein hochberuhmter
Künstler auf dem Theater , aber dann wurde
er sehr krank und konnte nicht mehr auftreten ,
da wurde er Kunstreiter .

"

Lermanoff wurde Plötzlich ernst . Ein
Seitenblick streifte den Freund , der jedoch

keinen Hintergedanken zu hegen schien, sondern
ruhig an seinen Platz ging und sich nieder¬

setzte . Eine sonderbare Ahnung erfaßte des

Fürsten Seele . Unruhig durchflog er den

Zirkuszettel , um aus den fremden Namen

irgend etwas herauszulesen . „Miß Greta und

Signor Roby " stand in fettgedruckten Buch¬
staben auf dem Papier ; sie waren die Helden
des Abends , und ihnen galten die großen im

Publikum bereit gehaltenen Kränze .

„ Es sind Kinder, " meinte Freienberg und
deutete auf den schlanken , dunkeläugigen
Knaben mit dem südlich warmen Teint ,
welcher am Eingänge zu den Ställen lehnte
und mit den Stallmeistern scherzte , „ aber ich
bin doch neugierig auf die Vorstellung . Sonst
werden wohl unsere Vermutungen sich nicht

erfüllen .
"

^ . . .
„Wer weiß , ich gebe nicht a^ in die

Hoffnungen nicht auf , sondern habe deren

mehr denn je . Wissen Sie , wie der Direktor

^ ^
Ja , gewiß , Romand .

"
"
Und glauben Sie nicht , daß es der Name

Morand sein könnte , den man einfach um¬

stellt hat ?"

Freienberg zuckte zusammen . „ In der Tat ,
Lermanoff , Sie könnten recht haben . Heiliger
Himmel , sollte es möglich sein ? Und er war
früher beim Theater ! "

(Fortsetzung folgt .)

S



ab . Eine nach Hunderten zählende Menschen¬

menge flutete abends dem Turmberg zu und

die Drahtseilbahn hatte für diesen Abend gute
Ernte . Ein flott gespieltes Musikstück ervffnete
das Sommernachtfest , das auch vom herr¬

lichsten Wetter begünstigt war . Herrliche
Weisen des vorzüglich geschulten Sängerchvrs
schallten hinaus in das Dunkel der Nacht und

wurden lebhaft applaudiert . Fran ^aise - Ein -

lag -" i , getanzt im alten Burghof , sorgten da¬

für . daß die tanzlustige Jugend zu ihrem

Rechte kam . Eine wohlgelungene Illumination

ließ den alten Bergfried in magischem Lichte

erglänzen , auf dessen Zinnen weithin sichtbare

Leuchtpfannen lichterloh brannten . Rakete um

Rakete stieg zum Nachthimmel empor . Der

gerade auf einer Reise begriffene Eßlinger
Gesangverein „ Vulkania " stattete für diesen
Abend dem Gesangverein Nähmaschinenbauer
einen Besuch ab und verschönte den Abend

durch einige hübsch vorgetragene Lieder . Das

ganze Arrangement hat sicher alle Gäste hoch
befriedigt und die Veranstalter , besonders
Herr Kapellmeister Kuhn und Vorstand Werk¬

meister Sauerländer , dis Leiter des Ganzen ,
mögen darin ihren stillen , aber schönsten
Lohn finden .

Durlach , 27 . Juli . Im herrlichen
Garten des „Amalienbads " versammelten sich
gestern nachmittag Sänger und Freunde des

Gesangv ereins Lyra zu einem fröhlichen

Gartenfest . Für Unterhaltung war besten ?

gesorgt : Glücksrad , Schießbude , Kinderfestzug ,
Musikstücke — dazu gute Speisen und kühle
Getränke — mein Herz , was willst du noch
mehr ? Die unter Leitung deS Herrn Musik¬
lehrers Dietz - Karlsruhe vorgetragenen Lieder

zeigten , daß der Verein noch auf der gleichen
Höhe steht , wie zurzeit , wo er in Pforzheim -

Brötzingen den 1 . Preis sich errang , und daß
es Herr Dietz vorzüglich verstehr . tüchtige
Sänger heranzuziehen . Bis spät in die Nacht
dauerte das frohe Fest .

iHerr H . Protscher mil Frl . L . Protscher als

Sieger hervor (Herrenpreis : Stiftung des
Ehrenmitgliedes Herrn vr . C . Sprenger .) Im
Herren - Doppelspiel (offen ) siegten Herr l)r .
Wengler und Herr E . Hamm - Karlsruhe .
Siegerinnen im Damen - Doppelspiel (offen )
waren Frl . L . West und Frl . T . Sautier -

Karlsruhe (Preis : Stiftung des Ehrenmit¬
gliedes Herrn Fabrikant E . Bott ) . In An¬

betracht des kurzen Bestehens des hiesigen
Clubs darf das Resultat der Spiele als ein
erfreuliches angesehen werden .

-l- Dur lach , 27 . Juli . Der gestern vom
Lawn - tennis - Club Durlach auf dessen
Platz im hiesigen Schloßgarten abgehaltene
Schlußtag der Wettspiele nahm bei

reger Beteiligung und von der Witterung be¬

günstigt einen sehr schönen Verlauf und lieferte
folgende Ergebnisse : Im Herren - Einzelspiel
(offen ) fiel der 1 . Preis an Herrn A . Dell -

Karlsruhe , 2 . Preis an Herrn H . Gaub -Durlach .
Herren - Einzelspiel (m . Borg .) 1 . Preis Herr
H . Protscher - Durlach . Als Siegerin im
Damen - Einzelspiel (offen ) erhielt Fräulein
Gr . Reichardt - Durlach den 1 . Preis , Frl .
L . West - Karlsruhe 2 . Preis . Im gemischten
Doppelspiel ( offen ) erhielten Herr A . Dell
mit Frl . M . Schade - Karlsruhe die von Herrn
Gutsbesitzer E . Merton ( Ehrenmitglied des
Clubs ) für dieses Spiel gestifteten Preise .
Im gemischten Doppelspiel ( m . Borg . ) gingen

Eingesandt .

Or . C . Li . Durlach , 26 . Juli . Von Karls¬

ruher Besuchern des hiesigen Luft - und

Schwimmbades wird eine Fuhrwerks - , am
liebsten Automobiiverbiudung zwischen der

Elektrischen und der Badanstalt gewünscht ,
die gewiß auch den Tausenden von Turmberg¬
besuchern willkommen wäre und ohne Zweifel
bei der ungeahnten Frequenz unseres Bades
(an schönen Tagen 900 bis 1100 !) gut
rentieren würde .

8estbe » sb>'te

gesunrle
uncl
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AMtsverkÄndigrrngsblatL für derr Amtsbezirk Dnrlach

Amtliche BekalllltmschlMM .
HochbauarbeiLen.

Die nachverzeichneten Arbeiten
zur Erbauung eines Wärterwohn¬
hauses auf IV .8t . 124 > der Haupt¬
bahn zwischen Weingarten und
Durlach sollen im Wege des öffent¬
lichen Wettbewerbes nach Maßgabe
der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar 1907
vergeben werden .

1 . Grab - und Maurerarbeiten .
2 . Zimmerarbeiten .

Die Zeichnungen , Bedingnisheft
und die Arbeitsbeschriebe , welche
nicht nach auswärts verschickt wer
den , liegen zur Einsicht auf dies¬
seitigem Hochbaubureau hier auf ,
woselbst auch die Angebotsverzeich¬
nisse abgegeben werden .

Die auf Einzelpreise zu stellen
den Angebote sind verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis
Donnerstag den 6 . August , mittags
4 Uhr , an die unterfertigte Stelle
einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Bruchsal , 22 . Juli 1908 .

Gr . Bahnbauinspektion .

Marktpreise .
ü Kilogr . Schweineschmalz 0.90. Butter

1 .25 . 10 Stück Eier 0.80, 20 Liter
Kartoffeln ^ 1.30, 50 Kilogr . Heu ^ 3 .50,
50 Kilogr . Roggcnstroh 2 50 , 50 Kilogr
sonst. Stroh ^ 2 . — , 4 Ster Buchenliolz
vor das Haus gebracht) 56 . — . 4 Sie ,
Tannenholz 44 . —, 4 Zur Forlenhol ;
^ 44.- .

Dur lach , 25 . Juli 1908 .
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Im Konkurs über den Nachlaß

des Schreiners Friedrich Kräh
in Weingarten beträgt die Summe
der angemeldeten Forderungen
Mk . 4656 .87 . Der zur Verteilung
AV '^ Zbare Massebsstand beträgt
Mk . 557 .32 .

Die nicht bevorrechtigten Gläu¬
biger erhalten 11 » ihrer For¬
derungen .

Durlach , 25 . Juli 1908 .
Der Konkursverwalter :

Neukum ,
Rechtsanwalt .

Der Aomcm

f Mlömusch
Mwig GsWofer

erscheint gegenwärtig

Garlenkauße

WH

'' E

Pr » Hohesie mit Romananfang für 25 Pf . durch jede Buchhandl

Kkins LiMII - bolis mein !
Man verwerte

Ksntnsr's WIox - 8 « «! » !
L'Lox -LoäK . ist eine schueeförmige Feinsoda von hervorragender

Güte .

T *Lox 8oäA

k*!ox 8 oäa.
ut bester und stianamer als Crystall - Sooa ,
nicht oder mir wenig teurer ,
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und
brüchig.

T*1ox 8oäa . ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die

Hände nicht auf .

L°1«>x 8oÄN . kann auch als Zu,atz zum Weichkoche » von Hiiileu -
srllchten und zum Bad - und Waschwasser ver-

T'lox 8oäs .
Fabrikant :

wendet werden.
ist offen und in Paketen 1 Kilo in den cin -
schttiqigen Geschütten in haben .

Varl Gentner in Göppingen .

Eine freundliche Mansarden -

Wohnung mit 3 tap . Zimmern ,
Küche , Speicher und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er -

fra aen Mittelstrafte 16 l

2 Wohnungen
von je 2 Zimmern und Küche auf
1 . Oktober zu vermieten

Aue , Waldhsrnstratz e 57 .
4 Zimmer - Wohnung

mit Bad , Balkon und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

_
Moltkettrake 9 , pari

Eine schöne 4 - Zimmerwohnung
mit Balkon im 2 . Stock , sowie eine
von 5 schönen , großen Zimmern ,
beide in der Karlsruher Allee , sind
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Letztere kann auch getrennt
vermietet werden . Auskunft erteilt
I . W . Hofmaun , Turmbergstr . 18 .

Eine ältere Bettlade mil Rost
und ein kleiner '

Kochherd billig
zu verkaufen

Laupt .'krüirc 70 . 4 . Slvck

Rafienhaserr ,
junge und alle , sind zu verkaufen

Lammstrake 3 « , l Stock

Zahavnis- und Stachelbeere «
sind Pfund - und zentnerweise zu
haben Wilhelmttrake tt 1 . St .

numer
.

Pickel im Gesicht und am Körver, Blüten. Wimmerl»»
Röten, Sommerstroffen, Hautjucken , Furunkel, Haut»
acichwürc rc., wer daran leidet , gebrauche Zuckers
Palent -Mcdizinal -Seife , T . R . P .. ärztlich cnw-
folcken und tanicndfach bewährt, Preis 5» Psg . (kleine
Packung , 15 °/„ig), und Mk. 1.50 (große Packung»
35 ig. von stärkster Wirkung ).

Aiiiulerbsre erfolge ,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von ZuckL? ßk
krdme , dem herrlichsten und einzigartigsten Hcmt-
crömc. Preis Mk . L —. Probetube 7s Psg.. sowie der
nach dem gleichen Patent hergestellten , wunderbar
mild wirkende » ZnikMß -Seife , Preis SO Pfg .
(klrine GebrailchSvackung ), und Mk. 1,50 (große

i Gcichenkvackung). werden zahlreich berichtet . Jeder .
. der bisher vergeblich hoffte, mache einen » ersuch. Für

die zarte Haut der Kinder verwendet die denkende
Mutter Bitnmoor Kinder -Zcife , D. R . P ., Preig
So Pig . nnd Bitmnoor -Kiilder -Crsnie , Prei »
St) Pig .. Dorveidose 70 Psg.. das Beste . Edelste und
Reinste stlr die kindliche Haut. Neberall zn Habels
Wo nicht, direkter Versand durch L, Zucker es Cs -»
Berlin , PotSdamerstr. 73 .

In Vnrlach echt in der



Ar Linnllchmike
empfehle

billiger als Pergamentpapier in
Bogen

abgepatzte LerWUenniCchnur
D . -L .-kateut .

HmZirst LlLttsru ,
Papierhandlung, neben der Schule .

nsvli v. k. p . lieegestellt , uner-
reivkt In Qualität u tVasotiäraft ,
billigate Seif« für Nsus >islt,1oi -
IsIte. küeeauAötel.V/ssvkei 'eien ,
fadriken etc.

8l>srrsi>>8ler Verdrsuell
ängsiieliiiief Keriieli.

schönste Vs§Lde «»«e ss/-sZ
em/>//«Le//Q»steo vo//. §to//e,

Zs/'A/Fe S/or/se/r «. §. s/e,
§ss /̂e7V s/s /» r,̂ -
ss^ü«F//Ltze» Z^ /scfkS . >1//.

6/ot̂ , 0. or . /f., /esT/su . ZV/»
^e/^/»LttÄ6/' ŝoS/»/eFV/§s/feL<̂ Ä7H

Lesciienke
Mlich frisch gekschte

hente eingetroffen ,
per Sack 100 K 6 .40

ohne Sack.

Pfd . 45 Pfg . .
^

Ochsenrnüul
( geschnitten ) , Pfd . 40 Pfg . ,

empfiehlt
LL ^ r rrrrriru ZsZ ^ « irL ,

Friedrichstrahe 4

n ^ Irr H

^ ? ü . I . n § sr r . ? 11 . j

Schwarzwälder

Heidelbeeren,
täglich frische Sendung , zu den

billigsten Tagespreisen zu haben bei

Krau
Zelintstraße 4 und auf dem Markt .

OsmptbSllör
wirken zur jetzigen Jahreszeit am

besten, wenn mit kundiger Massage
und Gymnastik verbunden .

^ « Af « « F ^ « F «

Kasten -Iampföäder , Massage
und Hymuakik ._

Schw . Damen- Sonnenschirm
aus dem Festplatz in der Bierhalle
stehen geblieben . Bitte denselben
abzugeben Amakienstraße 16.

Ein guterhaltenes 8 « 11 ist zu
verkaufen . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blatte s .

kisrdealM «
sehr billig wegen Aufgabe des
Artikels .

Oiriro SoL » » iäi ; ,

Eisenhandlung , Hauptstraße 46.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an dem schweren

Verluste unseres lieben Kindes
HF « I FH «

sagen wir Verwandten und Freunden herzlichen
Dank , insbesondere auch für die zahlreichen
Blumenspenden und die trostreichen Worte des
Herrn Vikar Riernensperger .

lach den 27 . Juli 1908

Statt besonöerer Anzeige .

Todes - Anzeige.
Es hat Gott dem Herrn gefallen,

unser liebes Kind , unsere Schwester und

Nichte

TUsLbstk 5oMs
M heute mittag !»12 Uhr im Alter von
^ 13 Jahren zu sich zu rufen .

Durlach den 26 . Juli 1908 .

Im Kamen der trauernden Kinterölieöenen :
kr» rAn» » ni ». Hauptlehrer .

Beerdigung : Dienstag nachmittag 5 Uhr .

Hobes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Freunden

teilen wir tiesbctrübt mit , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau LmsZ 2 eLa .v 2 N > e . ,
geh . Becker ,

lheute früh von ihrem schweren Leiden zu
erlösen.

Durlach den 27 . Juli 1908 .
In tiefer : Grauer :

Lli «« Iliitt 'nvi ' , geb. Schanz .
>k » ir » nn » 8vk » » L.
I -ulsv IL .«88 <>H»v1 »»» , geb . Schanz .
«> » Iiak HüU » « r , Oberlehrer .

Kaufmann ,
und 3 Enkel.

Tie Beerdigung findet Mittwoch vormittag 10 Uhr

vom hiesigen Friedhofe aus statt .

KrisoL .iscL .sr kLiLvs
feinster Frühstückswein , per , Liter offen 30 -H , empfiehlt

F7 . G ^ H « I H « « rMSF .

roaanxvbeacll
va «rreiciitl

Mo»«ll-Svluüttdoe«ll.
^ d02QSW . i)SLLll.Vvky8tL2StLli . N.Luco 1lLN<!1.

k^ar denprÄckrixs Lolonts.
OrslEs -k'rodenturrrrrsro i>er

LsrUwV/ .

Mchtsy 8leKeysu
-» 4

Danksagung.
Für die Beweise

. herzlicher Teilnahme
' beim Hinscheiden

^ unserer liebenGattin
j und Mutter

Ot Sophie Deisel ,
geb . Vetter ,

für die Kranzspenden und die-
ehrende Begleitung zu ihre§
letzten Ruhestätte , insbesondere
auch für die aufopfernde Pflege
der Krankenschwester und den
Schleifern im Fahrradbau der
Maschinenfabrik Gritzner für
ihre Kranzspende sprechen wir
unfern innigsten Dank aus .

Durlach . 27 . Juli 1908 .
D Familie I . Dcifel . I

2 Viertel im Geiger , auf dem
Halm zu verkaufen

_ Kelterftratze 27

38 LS LU » «« 1 '
- Viertel in

« der Nähe der
Stadt , zu verkaufen . Zu erfragen

Pfinzstratze 48 ».

Das neue Vartpftegemittel
gibt dein Barte jede Form ohne zu kleben , ohne Brenneisen und ohne Bartbinde,

hergesiellt von L . D. wunderlich , .vollieserant , Nürnberg , zu Mk . 1 .— per

Flasche . 8dler - Drog «rie Änanft zpeter . M>W» » >>WW>M>WMWWWM»

3^ Viertel , sind
^ verkaufen

_ Jägerstraste 21.
8 ^ 8 F » M» 1 Viertel aus dem

8 Ro Lohn , zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Exp , d . Bl .

( fast ebensogut wie
neues )

per Pfd . 3 Pfg .

R>MOM
Pfd . SS Pfg .

I» . Braunfchw.

MkttimK
)( Psd . 20 Psg .

I « . neue

Volüieringe

_ s Pfg . _

AiiSgeklagte MrderoW
gegen August Walz Ehrleute
in Durlach im Betrage von ca .
Mk . 4VV .— , incl . Zinsen und
Kosten , ist preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten an Emil
Vollmer , Cigarrenfabrik in St .
Ludwig i . Elsaß ._

Wegen plötzlicher Erkrankung des

Heizers zur Aushilfe zuverlässiger

Ketzer
gesucht .

Chemische Fabrik Durlach.

Wert
'oren

Uhrenkettanhänger , herzförmig ,
Inschrift „Gott schütze Dich"

. Ab¬

zugeben gegen Belohnung Haupt¬
straße 64, 2. St . r., goldener Löwen.
Kinrilvr möbliert , mit 1 oder

Ilmlukl , 2 Betten oder unmöbk
mit Küche sofort zu vermieten

Mühlstrake I , 2 Stock
Redaktion. Druckund Verlag von A. Duvs . Durla ^ _

Uassttvrarutk: LLmmbad L- o.
'

KsrMlhtliche Mlenmß W 28. jzllls.
Vorwiegend heiter, trocken , warm .
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